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Industrie, deren Umwandlung sich eben Jjetzt vollem Fluß befindet. Trotzdem
haben nıcht WEN15C Unternehmen, wWIC Einielbeiséiele >  9 zweifellos stark über-

Gewiıinne, die den Mißmut der Arbeiter schüren und das Wort de GasperI1s
die Freiheitskämpfer VO 29 Oktober 1950 verständlich machen In Italien se1l

dıe sozlale Gerechtigkeit noch nıcht verwirklicht, weil noch Leute gebe,
die allzu grofden Teil des natıonalen Einkommens beanspruchen ‚„ 1s liegt
aber auf der Hand, daß 30005 sozlale Beruhigung erst eintreten wird, weCnn die Unter-
nehmer un Kapitalgeber ber die ‚Grundsätze des etzten ahrhunderts‘ hınaus-
wachsen (Dayton) un dıe Grundforderungen der christlichen Ethik erfüllen
anfangen.66 Diese AÄußerungen bewegen sıch ı derselben Richtung WwWIC die undfunk-
ansprache des Papstes Vo 11 März dieses Jahres, dıe auf Spanisch 9 alle
Arbeiter Spaniens richtete, der Gegensatz zwischen 55  I} kleinen Gruppe
Privilegjıerten un: Reichen und 557 E€NOTMMEN verarmten Volksmasse noch sStar-
TE Spannungen erzeugt als talıen (Oss Romano Nr 59 VO. 43 März

Christliche Gewerkschaftsbewegung „Christlabor“ der Presse- un Nachrichten-
dienst des Internationalen Bundes der Christlichen Gewerkschaften (Utrecht
Oudenoord 12) bringt sCcC1INeEeTr Ausgabe VO. Februar 1951 folgende Zahlen über
den gegenwärtıgen Miıtgliederstand

Frankreich 950 000 (Christlicher Arbeiterbund)
talıen 900 000 (Christliche Arbeitervereine)
Belgien 550 000 (Gesamtverband der Christlichen Gewerkschaften)
Holland 470 000 (Kathol. Arbeiterbewegung und Christlich-Nationaler

Gewerkschaftsbund)
Osterreich 110000 (Christl. Fraktıon des Osterreich Gewerkschaftsbunds)
Kanada 80 000 (Katholischer Arbeiıterbund)
Spanien 75 000 (Soliıdarıtät der Baskischen Arbeiter)
Schweiz 23 000 (Christ] -Natıonaler Gewerkschaftsbund Schweizeri-

scher Verband Evangelischer Arbeiter Angestellter)
Saarland (Gesamtverband der Christlichen Gewerkschaften)
Luxemburg 5000 (Christlicher Gewerkschaftsbund)

In vielen europäischen Ländern yibt „infolge der politischen Verhältnisse
augenblicklich keine christlichen Gewerkschaften mehr Um So stärker Ist das
nwachsen der Bewegung anderen Weltteilen, Indochina, Neu Kaledonien,
den französischen Gebileten Afrıkas un Amerikas, 891 Belgisch Kongo und Indo-
€s1enN, Besonders stark ıst der Aufschwung der Bewegung Kanada und hıer VOT
€m französısch sprechenden Landesteil In Lateinamerika dagegen 101d6t 551e
häufie29unter den obwaltenden polıtischen Verhältnissen den äaußerst unbe-
friedigenden Lebensverhältnissen Von Bedeutung ıst daß der Internationale Bund
der Christlichen Gewerkschaften n  u wWIC der Weltgewerkschaftsbund und später
der Internationale Bund Kreier Gewerkschaften VO Wirtschafts- und Sozialrat der
Vereinten Natıonen als beratende Organisation anerkann wurde, ebenso Vo  - der
Internationalen Arbeitsorganisation Vorsitzender des Bundes ıst gegenwäartig der
französische Gewerkschaftsführer Gaston Tessıer, der zugleich Vorsitzender des Ge-
samtverbandes der christlichen Arbeıter Frankreichs Frankreichs ISt®*
Generalsekretär iıst der Holländer Serrarens, zugleich Vorsitzender der Sozialen
Kommission des Kuroparates Straßburg

Der Jesuitenorden Östeuropa Da S1C  n dıe kulturkämpferischen Neigungen
Staatswesens nach alter Erfahrung VOT allem die kirchlichen Orden un

hıer Wwlıederum, ebenso erfahrungsgemäßß erster 1N1€ den Jesu:tenorden


